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NDB-Artikel
 
Meister Gottfried von Franken Gartenbauschriftsteller, 14. Jahrhundert.
 
Leben
Aus Mainfranken stammend, erwarb sich G. in seiner Heimat (Würzburg,
Bamberg), in Thüringen und Bayern sowie auch auf Reisen in Brabant,
Italien (Bologna, Kalabrien) und Griechenland (Athen) genaue Kenntnisse
auf den verschiedenen Gebieten des Gartenbaues, der Obstverwertung, der
Rebenzucht und der Kellermeisterei. Er war auch in der fachlichen Literatur
der Antike (Palladius, →Aristoteles, Martialis, Mago, Demetrius Africanus und
andere) und des Mittelalters (Isaak-ben-Soleiman, Meister Richard, Meister
Daniel und andere) belesen, bewahrte sich aber eine für einen mittelalterlichen
Autor bemerkenswerte geistige Selbständigkeit. Er untersuchte Streitfragen in
Fachgesprächen mit seinem Lehrer Nikolaus, stellte auch eigene Experimente
an und berücksichtigte sogar die Erfahrungen von Schankwirten und
Fuhrleuten. Um 1350 verfaßte er das „Pelzbuch“, in dem er seine Kenntnisse
übersichtlich darstellte. Dieses Buch, das in 7 „Tractatus“ gegliedert ist, wurde
von ihm in lateinischer Sprache entworfen und kurz darauf in zwei voneinander
unabhängigen deutschen Bearbeitungen verbreitet. Die eine (A) schließt sich
ziemlich eng an das lateinische Original an und gewann hauptsächlich in
Mitteldeutschland Geltung; die andere (BC), die freier ist und den Stoff in einer
anderen Ordnung darstellt, verbreitete sich von Süddeutschland aus fast über
ganz Europa. Diese Bearbeitung gliedert sich in ein Obst- und ein Weinbuch,
die nur locker miteinander verbunden sind und auch einzeln überliefert wurden.
Mit etwa 80 bisher nachgewiesenen Handschriften gehört G.s Pelzbuch zu
den wirkungsmächtigsten Erscheinungen der altdeutschen Fachliteratur. Es
beeinflußte zahlreiche spätere Druckschriften über Gartenbau und Weinpflege
(bis ins 19. Jahrhundert) und wurde auch im Ausland geschätzt. Es wurde
als Ganzes mehrmals ins Tschechische, auszüglich auch ins Lateinische und
Magyarische übersetzt und wirkte auch auf italienische, französische, englische
und andere Fachautoren der frühen Neuzeit ein.
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